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Anforderungen an die digitalen Gelände- und Oberflächenmodelle projektbezogener 
topografischer Aufnahmen aus dem Bestand der Landesstraßenbaubehörde (LSBB) zur 
Übernahme in die zentrale Datenbank (OKSTRA DB). 
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0 Motivation 

Zur Realisierung der Aufgaben im Bereich der Planung, des Baus und dem Betrieb der Straßen im 
Geschäftsbereich der LSBB sollen die vermessungstechnisch erfassten Bestandsdaten zu 
digitalen, räumlichen Bestandsmodellen ausgearbeitet werden. Aus diesem sind dann die digitalen 
Geländemodelle (DGM), digitalen Oberflächenmodelle (DOM) und Plandaten abzuleiten. Diese 
sind Grundlage für Visualisierungen zur Unterstützung der Planungsprozesse. Die 
projektbezogenen Modelle können durch Modelle aus dem ATKIS ergänzt werden. 

1 Übernahme der Projektdaten aus der aktuellen topografischen 
Aufnahme (Bestandserfassung) sowie der Integration vorhandener 
OKSTRA Bestandsdaten 

Das Projekt mit den Daten der aktuellen topografischen Aufnahme und den darin integrierten 
OKSTRA Bestandsdaten bilden die Basis zur Erstellung des Projekt DGM. Aus diesem 
Datenbestand sind entsprechend der Beschreibung in der Richtlinie Planmuster 
Datenbeschreibung, Tabelle C-1 Zeichenvorschrift RAS-ST die Elemente gekennzeichnet, welche 
in die DGM - Daten zu übernehmen sind. Hierzu gehören alle 3D- Linienelemente, die in der Spalte 
"DGM" ein X enthalten. Durch Um- und Innenringe sind ein- und ausschließende Linien 
festzulegen. Diese beschreiben Aussparungsflächen oder nicht darstellbare Bereiche. Dieser 
Datensatz kann durch weitere Daten ergänzt werden. Die kombinierten Daten bilden dann das 
Gesamt DGM. 

2 Übernahme von Bestandsdaten, Daten aus amtlichen 
Datenbeständen (ATKIS) und Daten Dritter 

ATKIS DGM-Daten oder DGM Daten Dritter sind in das Bestandsmodell zu übernehmen. In der 
Regel sind Geländehöhen mit der Fachbedeutung 0435.F105 / Höhenpunkt Laserscan (Daten 
Dritter) zu führen. Eine Textbeschriftung zum Punkt wird nicht erwartet. 

Für Projekte mit einer großen räumlichen Ausdehnung, können die DGM auch entsprechend der 
Herkunft aufgeteilt werden. Zur Übergabe sind das OKSTRA oder das ATKIS Datenmodell zu 
verwenden. 

3 digitales Geländemodell (DGM) 

3.1 Selektion der die Geländeoberfläche beschreibenden Höhenpunkte und 
Bruchkanten aus der Geländeaufnahme 

Alle, unter Position 2 beschriebenen, DGM relevanten Punkte, Bruchkanten sowie ein- und 
ausschließende Linien sind zu selektieren. Alle selektierten Objekte sind im ersten Schritt zur 
Berechnung des DGM zu verwenden.  

Die Trennlinien zwischen Fahrbahn und Standstreifen sind in der Regel als Bruchkanten zu 
erfassen. 

3.2 Berechnung eines digitalen Geländemodells 

Die Gebäude, Gewässer, Gleisanlagen sind im Kernbereich durch ausschließende Umringe 
(Aussparungsflächen) festzulegen. 

Es ist ein zusammenhängender Datenbestand zu erzeugen, d.h. Teilmodelle aus den 
unterschiedlichen Quellen (topografische Aufnahme, MLS, Photogrammmetrie, Daten 
Dritter; …) sind zusammenzuführen. 

3.3 Kombination des Projekt DGM mit Daten des ATKIS DGM 

Um die Außengrenze des Projekt DGM aus der topografischen Aufnahme ist ein Puffer mit 
einem Abstand von mind. 5 m zu bilden. In diesem werden keine Punkte aus dem ATKIS 
DGM importiert, so dass bei der Berechnung des kombinierten DGM Dreiecke mit einer 
Kantenlänge von mindestens 5m Seitenlänge entstehen. 
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3.4 Erstellen eines digitalen Oberflächenmodells 

---  

4 Datenaustausch, Zusammenstellung und Lieferung der Projektdaten 
 

DGM / DOM sind als eigenständige OKSTRA Datensätze zu liefern. 

Die Definitionen zum OKSTRA sind im Internet unter www.okstra.de veröffentlicht. Die OKSTRA-
XML-Dateien sind vom AN vor Abgabe mittels des von der Bundesanstalt für Straßenwesen – BASt 
auf der Internetseite „www.okstra.de“ kostenlos bereitgestellten OKSTRA-Werkzeugs in der jeweils 
aktuellen Version auf Konformität zu prüfen. Die Prüfung ist durch die Abgabe der dabei erzeugten 
Prüfprotokoll-Dateien (*laden.log und *pruefen.log) zu belegen. 

http://www.okstra.de/
http://www.okstra.de/

